
Kultur-Herbst in Neuburg an der Donau ANZEIGE

ERÖFFNUNG DER THEATERSAISON 2007/2008

Starke Stücke – Vorhang auf!
Große Gefühle und kleine Kostbarkeiten aus der Welt von Theater, Oper, Musical, Kabarett und Ballett

Die Bühne und das Publikum – im Neu-
burger Stadttheater, einem schmucken 
ehemals fürstlichen Getreide-Speicher, 
sind die Grenzen zwischen denen, die 
Theater spielen und jenen, die sich in 
die Welt des Theater hineinziehen las-
sen, fließend. 

„Ins Theater gehen“ kann somit durch-
aus wörtlich verstanden werden. Die 
großen Gefühle der Akteure wie Liebe, 
Freude und Hoffnung, Wut, Verzweiflung 
oder Trauer sind plötzlich zum Greifen 
nah. Für die Dauer einer Vorstellung 
fühlt man sich auch so romantisch-ver-
liebt wie Violetta aus „La Traviata“. Man 
kann die Wut und bittere Enttäuschung 
Goyas spüren. Oder man ertappt sich 
dabei, wie man versucht, die „Bruch-
stücke“ aus dem Leben Theo Bergers 
zu ordnen.

Wenn die Lichter des Kronleuchters 
langsam erlöschen und der Vorhang 
sich hebt, sind Sie eingeladen, sich auf 
das Theater einzulassen – und auf das 
Leben selbst.

„Goya“  
von Lion Feuchtwanger
Hohe Schauspielkunst und Sprachkul-
tur sowie exzellente literarische Be-
arbeitungen – dafür ist das „Theater 
des Ostens“ bekannt. Mit Lion Feucht-
wangers Goya (Theaterfassung: Vera 
Oelschlegel) lässt das renommierte En-
semble die Zuschauer in die Abgründe 
und Utopien einer längst vergangenen 
Zeit blicken: „Gegen Ende des achtzehn-
ten Jahrhunderts war fast überall in 
Westeuropa das Mittelalter ausgetilgt. 
Auf der Iberischen Halbinsel ... dauerte 
es fort“ – mit diesen Worten beginnt 
Lion Feuchtwangers Roman über das 
Leben des spanischen Malers Francisco 
de Goya y Lucientes und seinen Aufstieg 
vom Bauernsohn zum vielbegehrten 
Hofmaler Karls IV. 
Goya spürt, dass sein Talent ihm den 
Zugang zu den höchsten gesellschaft-
lichen Kreisen eröffnet. Macht und 
persönliche Vorteile steigen ihm bald 
zu Kopf, sodass der Maler sich immer 
mehr in Intrigen und höfische Macht-
spiele verstrickt und selbst Schaden 
nimmt. Enttäuscht konzentriert er sich 
auf sein künstlerisches Schaffen, bis 
auch er während der spanischen In-
quisition zu einer Erklärung gezwungen 

wird. Da erkennt er, dass seine Bilder 
eine Macht haben, die ihm niemand 
nehmen kann. Als er ein Portrait der 
Herzogin von Alba anfertigt, das dieser 
die Züge einer Hexe verleiht, eskaliert 
die Situation. Diese Lebenskrise wird 
die Zeit seiner größten künstlerischen 
Erfolge sein: schonungslos bildet er 
die gesellschaftlichen und politischen 
Verhältnisse ab – in all dem Grauen, zu 
dem der Mensch fähig ist. 

TERMINE: 
Mittwoch, 24. 10. 2007 | 20 Uhr
Donnerstag, 25. 10. 2007 | 20 Uhr

„La Traviata“  
von Guiseppe Verdi
Große Gefühle, Liebe und Tod – mit La 
Traviata hat Giuseppe Verdi eine sei-
ner persönlichsten und gefühlvollsten 
Opern komponiert. Zeitlos und anrüh-
rend erzählt La Traviata auf der Grund-
lage des Romans „Die Kameliendame“ 
die Geschichte der Halbweltdame Vio-
letta, die unter ihr bisheriges Pariser 
Leben einen endgültigen Schlussstrich 
ziehen möchte. Denn Violetta ist ver-
liebt: mit dem jungen Alfredo Germont 
möchte sie fernab der Großstadt ihren 
Traum vom glücklichen Leben verwirk-
lichen. Die beiden genießen eine unbe-
schwerte Zeit, bis eines Tages Alfredos 
Vater auftaucht. Violettas unrühmliche 
Vergangenheit ist ans Licht gekommen: 
Alfredos Vater verlangt, dass Violetta 
sich von Alfredo zurückziehe, da diese 
Verbindung die Hochzeit von Alfredos 
Schwester gefährde. Für das Lebens-
glück einer anderen ist Violetta bereit, 
ihr eigenes Glück zu opfern. Sie spielt 
Alfredo glaubhaft vor, dass sie einem 
anderen Mann gehöre – Alfredo ist au-

ßer sich und fordert den vermeintlichen 
Nebenbuhler zum Duell. Als Alfredo spä-
ter von seinem Vater die Wahrheit er-
fährt, eilt er an Violettas Krankenbett. 
Doch es ist zu spät: die Geliebte stirbt in 
seinen Armen.

Die Compagnia der Mailänder Oper be-
geistert seit ihrer Gründung vor knapp 
60 Jahren das europäische Opern-Pu-
blikum. Zur Aufführung in italienischer 
Sprache gehören die deutschen „Über-
titel“, die den Zuschauern das Verfolgen 
der Handlung erleichtern.

TERMINE:
Sonntag, 18. 11. 2007 | 19 Uhr
Montag, 19. 11. 2007 | 20 Uhr

„Anna Karenina“  
von Leo Tolstoi
Anna Karenina liebt und lebt im Über-
maß. Voller Leidenschaft steht sie 
zwischen zwei Männern – Karenin, ih-
rem gefühlskalten Ehemann, und Graf 
Wronskij, einem Offizier mit Manieren 
und Herz. Dieser fühlt gleich im ersten 
Augenblick, was Anna Karenina aus-
macht: „Es schien, als ob ihr ganzes We-
sen von irgendeinem Zuviel erfüllt war, 
das bald in ihrem strahlenden Lächeln 
zum Ausdruck kam. Sie suchte zwar den 
Glanz ihrer Augen zu dämpfen, aber sie 
leuchteten auch gegen ihren Willen.“
Sie will mit aller Kraft die Aristokratie 
in Moskau und St. Petersburg für sich 
begeistern. Das gelingt ihr – doch bei 
aller inniger Bewunderung stören sich 
die feinen Damen und Herren an der 
immerwährenden Grenzüberschrei-
tung, die zu Annas Leben gehört. Im 
Gegensatz zu Karenin und Wronskij, der 
engherzigen „ministeriellen Maschine“ 

und dem oberflächlichen Lebemann, ist 
Annas Gesinnung echt. Beide Männer 
haben sich aus einem Leben voller „Ri-
siken und Nebenwirkungen“ in eine un-
berührbare Scheinwelt zurückgezogen. 
Als Anna alles auf eine Karte setzt, ihren 
Ehemann und ihr Kind verlässt und ihre 
Liebe zu Wronskij öffentlich macht, wird 
die viel bewunderte Frau aus der rus-
sischen Gesellschaft ausgestoßen. Sie, 
die alles zu geben bereit war, hat sich 
an einen Menschen verschwendet, der 
ihrer Liebe nicht würdig war.

TERMINE:
Mittwoch, 28. 11. 2007 | 20 Uhr
Donnerstag, 29. 11. 2007 | 20 Uhr

„Coppelia“ – Ballett
Perm, die schöne russische Zweimillio-
nenstadt, ist eine Stadt der Musik und 
des Balletts. Denn die Russische Ballett- 
akademie Perm ist auch heute noch  
eine der anerkanntesten Ballettschulen 
Russlands und hat international einen 
ausgezeichneten Ruf. Im letzten Jahr 
war die Ballettakademie Perm bereits 
im Neuburger Stadttheater mit dem 
„Nussknacker“ zu Gast. Die neuerliche 
Verpflichtung für diese Spielzeit darf als 
Reaktion auf die höchste künstlerische 
Qualität und das mitreißende Engage-
ment der Akteure gewertet werden.

In Deutschland und auch in Neuburg ist 
die Compagnie mit „Coppelia“ zu Gast 
– einem der ältesten und schönsten 
Ballette. Mehr als 230 Jahre nach ihrer 
Erstaufführung hat „Coppelia“ an allen 
Theatern der Welt nichts von ihrer Anzie-
hungskraft verloren. Dafür verantwort-
lich sind die märchenhafte Geschichte 
der „Coppelia“, die wunderschöne Mu-
sik von Delibes mit ihren lebensfrohen 
Volkstänzen von Mazurka bis Csardas. 
Die Permer „Coppelia“ fasziniert durch 
technische Meisterleistungen der Solo-
Variationen, die beschwingten Tänze 
des Corp de Balletts und die zauberhaft-
amüsante Umsetzung des traditionsrei-
chen Stoffes.

TERMINE:
Samstag, 8. 12. 2007 | 20 Uhr
Sonntag, 9. 12. 2007 | 15 und 19 Uhr

Text: (af), Foto: (extra/oH)

JUBILÄUM

60. Neuburger Barockkonzerte
Ensembles der Weltklasse geben sich die Ehre
Die Neuburger Barockkonzerte sind seit 1983 von einer Stiftung getragen und fei-
ern in diesem Jahr ihr 60-jähriges Bestehen. Mit diesem Jubiläums-Datum läutet 
die Stiftung gleichzeitig eine neue Ära ein. Denn während in den letzten 24 Jahren 
die jeweils durch Gaststars verstärkten Freiburger Barocksolisten unter Leitung 
des renommierten Oboisten Günter Theis die Konzerte gestalteten, werden ab 2007 
für das von Stadt und Landkreis geförderte kleine Klassik-Festival jährlich die un-
terschiedlichsten deutschen Spitzenensembles verpflichtet. 

Bei den Neuburger Barockkonzerten vom 4. bis 7. Oktober gastieren mit der „Ham-
burger Ratsmusik“ die Echo-Klassik-Gewinner 2006 am Donnerstag um 20 Uhr im 
Rittersaal des Neuburger Schlosses. 

Die Reihe „Art Baroque“ setzt am Freitag ab 20.30 Uhr im deutschlandweit bekann-
ten Birdland-Jazzclub ihre erfolgreichen „Brückenschläge“ zwischen Jazz und Ba-
rock fort. 

Flankiert werden diese hochkarätigen Veranstaltungen von der nicht minder be-
kannten „Hannoverschen Hofkapelle“. Die Musici bitten am Samstag ab 20 Uhr in 
den ehrwürdigen Kongregationssaal. 

Als Matinée verspricht der Sonntags-Termin um 11.30 Uhr in der Schlosskapelle 
mit der Gruppe „Singer Pur“ (Echo-Klassik-Gewinner 2005), die sich das Prädikat 
des derzeit führenden deutschsprachigen Vokalenensembles erworben hat, einen 
besonderen Hörgenuss.

Text, Foto: (extra/oH) 

Das international renommierte Vokalensemble „Singer Pur“ ist am Sonntag, 7. Ok-
tober 2007, um 11.30 Uhr in der Neuburger Schlosskapelle zu Gast.

KULTURHERBST  
IN KÜRZE

Begehrtes Altpapier

Aus den Beständen der Neuburger 
Galerie Gintzel werden historische 
Wertpapiere des Wall-Street Brokers 
und Sammlers Roland M. Smythe aus-
gestellt. Smythe beginnt 1880 den 
Handel mit historischen Wertpapieren.

„Die Leute werden Abertausende von 
alten Wertpapieren kaufen und sie 
in der Hoffnung behalten, dass sie 
in ihren Händen zu Gold werden.“
– Mit dieser Aussage hat Smythe gro-
ße Weitsicht bewiesen. 127 Jahre 
später, im Zeitalter digitaler Buch-
führung, sind historische Wertpa-
piere begehrt wie nie und werden 
sprichwörtlich wie Gold gehandelt. 
Doch nicht nur die geschäftliche Seite 
interessierte den berühmten Broker. Zu 
Lebzeiten fühlte sich der Geschäftsmann 
und Sammler angezogen von Macht und 
Reichtum, die die Banknoten ausstrahlten.

Nicht zuletzt gefallen die Vielfalt und 
Einzigartigkeit der Papiere, die seit der 
Industrialisierung in Umlauf kamen und  
während dieses Herbsts im Neubur-
ger Stadtmuseum zu besichtigen sind.

Ausstellung 
im Stadtmuseum, Weveldhaus
20. September bis 
11. November 2007
Dienstag bis Sonntag 
10 bis 18 Uhr

Wort – Klang – Bild

Die historische Altstadt Neuburgs ist 
schon bei Tage Ihren Besuch wert. Doch 
in der „Langen Nacht der Museen“ ver-
wandelt sich das prachtvolle architek-
tonische Ensemble in eine vitale Bühne 
für Kunst & Kultur von Neuburgern für 
Neuburger. 

Natürlich ist die ehrwürdige Staatsgale-
rie Flämische Barockmalerei an diesem 
Abend ebenso bei freiem Eintritt geöffnet 
wie das Stadtmuseum und das Schloss-
museum. Doch Sonderführungen, Thea-
teraufführungen und Live-Konzerte von 
Alter Musik bis Jazz, die in unmittelbarer 
Nachbarschaft, zuweilen sogar am glei-
chen Ort stattfinden, rücken das eine 
oder andere Exponat in ein ganz beson-
deres Licht.

„Erlaubt ist, was gefällt“ – unter diesem 
Motto laden Neuburger Autoren, Bilden-
de Künstler und Musiker wie die „Neu-
burger Fadenspieler“, „Cornamuto Tor-
to“ oder die „Neuburger Stadtkapelle“ zu 
WORT – KLANG – BILD.

Und weil neben der Kunst auch die 
„Kunstpause“ ihre Berechtigung hat, 
wird Sie Edith Enzersberger im Marstall  
bewirten. 

Aktuelle Informationen zum vielfältigen 
Programm dieser Nacht entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse. 

Historische Altstadt
Samstag, 13. Oktober 2007 
18 Uhr

WIEDERAUFNAHME IM NEUBURGER STADTTHEATER

Theo Berger Bruchstücke – ein Psychogramm über den Ausbrecherkönig aus dem Donaumoos
Wegen der besonders guten Pub�ertreten

Alles an Theo Berger fällt aus dem Rah-
men. Diesen Eindruck vermittelt ganz 
bewusst das Theaterplakat, mit dem die 
letztjährige Eigenproduktion des Neu-
burger Stadttheaters beworben wurde. 
Davon konnten sich bereits in der letzten 
Theatersaison Tausende von Besuchern 
überzeugen. Das starke Stück Heimat-
geschichte um den „Al Capone aus dem 
Donaumoos“ spielte jedes Mal vor aus-
verkauftem Haus – auch zwei Zusatzver-
anstaltungen waren sofort ausverkauft. 

In dieser Spielzeit steht es wieder im 
Mittelpunkt der Öffentlichkeit, das ei-
nem Fahndungsplakat nachempfunde-
ne Theo-Berger-Poster in knalligem Rot 
und strengem Schwarz. Auf einen Blick 
wird deutlich, welche „Bruchstücke“ 
hier auf der Bühne stehen: Theo Berger, 
bekannt und berüchtigt als Einbrecher 
und Herzensbrecher, später als König 

der Ausbrecher, lässt sich in keine Form 
pressen. Er gibt den Rahmen seiner 
Lebensumstände selbst vor, geht dort 
ein und aus, wie es ihm passt. Gewalt, 
Grenzen, Gefahr – dieser schicksalhaf-
te Dreiklang begleitete den „schönen 
Theo“, der im Donaumoos bei Neuburg 
aufgewachsen ist, während seines gan-
zen Lebens. Da es ihn auch immer wie-
der in seine Heimat zurückzog, war „der 
schöne Theo“ jedermann bekannt.

Bruchstücke eines Lebens  
auf der Überholspur
Mit Lausbubenstreichen fing es an, mit 
Auto(maten)knacken und Banküberfäl-
len schlug Theo Berger die kriminelle 
Laufbahn ein. Wie ein Mosaik fügt sich 
im Schauspiel Bruchstück an Bruch-
stück, bis ein – immer noch – fragmen-
tarisches Bild der schillernden Persön-
lichkeit Theo Bergers entsteht. „Der 

schöne Theo“, immer fein und adrett 
daherkommend, scheint so gar nicht 
zu den Straftaten zu passen, die man 
ihm zur Last legt. Doch schließlich hat 
selbst der freiheitsliebende „Al Capone“ 
die Grenzen der Gesellschaft eindeutig 
überschritten: er landet im Gefängnis. 

Doppelt erfolgreich, 
insbesondere als Team
Winfried Frey und Hermann J. Vief sind in 
der Ottheinrichstadt sowohl als Schau-
spieler wie auch als Regisseure bestens 
bekannt. Bei der aktuellen Eigenproduk-
tion des Neuburger Stadttheaters halten 
sie gemeinsam die Fäden der Regie in 
der Hand. Bereits vor drei Jahren hat 
dieses „Dream-Team“ mit der „Keuschen 
Hur’“ sein Können unter Beweis gestellt. 

Mit „Theo Berger – Bruchstücke“ setzten 
sie ihre beeindruckende Zusammenar-

beit fort. Die beiden Freunde, die sich be-
reits von Jugend auf kennen und schät-
zen, haben auch bei den „Bruchstücken“ 
ein starkes Team auf der Bühne – zum 
Beispiel Petra Auer oder Werner Rom. 
Beide Charakterdarsteller sind dem 
Publikum aus zahlreichen Theater- und 
Film-Produktionen ein Begriff. Unterstüt-
zung erfahren sie in dieser Saison durch 
Schorsch Thaller jun., den letztjährigen  
„Bayrischen Jedermann“.

TERMINE
Samstag, 27. 10. 2007 | 20 Uhr
Sonntag, 28. 10. 2007 | 19 Uhr
Mittwoch, 31. 10. 2007 | 20 Uhr
Donnerstag, 1. 11. 2007 | 19 Uhr
Freitag, 2. 11. 2007 | 20 Uhr
Samstag, 3. 11. 2007 | 20 Uhr

Text: (af), Foto: (extra/oH)
Immer wieder im Visier der Polizei: Theo Berger in den „Bruchstücken“.

In Neuburg an der Donau passiert etwas – mit Ihnen!
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RENAISSANCE AN DER DONAU
NEUBURG

Weitere Informationen

und Kartenvorverkauf

Tourist-Information

Ottheinrichplatz 118

86633 Neuburg

Telefon 0 84 31 /55-2 41

Telefax 0 84 31/55-2 42

www.neuburg-donau.de

kultur@neuburg-donau.de Nach Herzenslust genießen
Musik- und Kunst-Stücke im Herbst 2007


